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KONZERT Gitarrist Felix Will nutzt die hervorragende Akustik der Kapelle von Langenseifen für abwechslungsreiche Melodien 

• 
Von Hendrik Jung 

LANGENSElFEN. Es ist ein kon
zertantes Dankeschön für die 
aktiven Mitglieder der Nachbar
schafts- und Generationenhilfe 
Schlangenbad (NUGS). Weil die 
dortige Cafehalle nach der vo-

• 
rübergehenden Nutzung durch 
die Verwaltung der Gemeinde 
noch nicht wieder für Veran
staltungen zur Verfügung steht. 
findet das Konzert in der Kapel
le von Langenseifen statt. 

Schließlich gehört der Stadt
teil Bad Schwalbach zum Kirch
spiel Bärstadt. Zunächst erläu
tert Langenseifens ehemaliger 
Orts vorsteher Jens Lehmann 
kurz die Geschichte und Bauart 
der 2012 eingeweihten Kapelle. 
die innen aus dem hellen Holz 
der Weißtanne gefertigt ist und 
lediglich ein Oberlicht aufweist. 
durch das Sonnenlicht auf den 
Altar fallen kann. 

Akustik der Kapelle 
ideal für Gitarrenkonzert 

Für das von der NUGS organi
sierte Gitarrenkonzert ist die 
darin herrschende Akustik 
ideal. Denn der Klang der Akus
tikgitarre ist für die rund 40 
Gäste überall so präsent. als 
würden sie direkt neben dem 
Musiker sitzen. Für den Wies
badener Gitarristen Felix Will. 
der derzeit an der Frankfurter 
Hochschule für Musik und Dar
stellende Kunst sein Master
Studium absolviert, ist es zu-

Der Wiesbadener Gitarrist Felix Will studiert an der Frankfurter Hochschule für Musik und Darstellende 
Kunst. Er ist zweifacher Bundessieger des Musikförderprojekts Jugend musiziert. Foto: wita/Martin Fromme 

gleich das Konzert. bei dem er 
erstmals seine erste eigene CD 
präsentiert. Von den Werken 
des englischen Renaissance
Musikers lohn Dowland bis zu 
St~cken von zeitgenössischen 
Komponisten reicht die Band
br~ite. die der 24-Jährige so
wohl beim Konzert spielt als 
auch für die CD aufgenommen 
hat. 

Vielseitig und abwechslungs
reich sind die einzelnen Stücke, 
die der zweimalige Bundessie
ger des Musikförderprojekts Ju-

gend musiziert dafür ausge
wählt" hat. Etwa die Variatio
nen, die der spanische Kompo
nist Fennando Sor im 19. Jahr
hundert über die Arie .. Das 
klinget so herrlich" aus Wolf
gang Amadeus Mozarts Oper 
"Die Zauberflöte" geschrieben 
hat. Mal gelingt Felix Will dabei 
der Spagat zwischen rassig
temperamentvollen Passagen 
und Klängen. die selbst in der 
tragenden Akustik der Kapelle 
kaum hörbar sind. Mal sind die 
Variationen von , bitter-süßer 

Melancholie geprägt. dann wie
der weisen sie einen geradezu 
alpenländischen Charakter auf. 

Stets jedoch beeindruckt Felix 
Will mit höchster Präzision und 
filigranem Fingerspiel. Das gilt 

. auch für seine Interpretation 
des Stücks mit dem Titel .. Fa
tum". das aus der Feder des 
zeitgenössischen russischen 
Komponisten Konstantin Vassi
liev stammt. Dieses beginnt 
zwar mit silbrigen Klängen, die 
derart zart sind, dass sie sich 
den Ohren der Zuschauer bei-

nahe entziehen. Doch das in 
der Komposition geschilderte 
Schicksal scheint kein leichtes 
zu sein, Fast wütend schiebt 

, sich eine schmerzhafte Drama
tik in den Vordergrund. der eine 
nicht minder packende jazzige 

. Zerrissenheit folgt. Am Ende 
verklingt das Stück wieder lei
se, aber nicht ohne Zuversicht 
in hellem Dur-Klang. 

Nach seinem virtuosen Auf
tritt lässt das Publikum Felix 
Will nicht ohne' Zugaben zie
hen. Die letzte davon eignet 
sich perfekt für das Ende eines 
gelungenen Konzerts. Denn sie 
trägt den Titel "Hard to Say 
Goodbye". 

VEREIN 

~ Aktuell hat die Nachbar
schafts- und Generationenhilfe 
Schlangenbad 180 Mitglieder. 
Etwa zwanzig Prozent von ihnen 
gehören zu den aktiven Vereins
mitgliedern, die unter dem Mot
to Gemeinsam statt Einsam 
ihre Mitmenschen unterstützen. 
Etwa durch die Begleitung bei 
Arztbesuchen, als kurzfristige 
Hilfe im Haushalt oder durch Be
werbungstraining für Jugendli
che. 

~ Die Fördermitgliedschaft 
• 

beträgt zwölf Euro für Privatper-
sonen, 15 Euro für Familien und 
60 Euro für juristische Personen. 
Weitere Informationen unter 
www.nugs-ev.de. 


